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Herrn Stöckers neueſte Leiſtung
err Hofprediger Stöcker hat zwar ſchon oft bewie r er einer unbefangenen und gerechten Wür

digung der Dinge unfähig iſt aber was er neulich geleiſtet
hat geht doch noch weit über früheres hinaus

In Neuſtettin ſind die Freigeſprochenen von Konitz und
ebenſo einzelne n e bedroht zum Theil gemiß
handelt worden es iſt geplündert es iſt Eigenthum von einer
kumultuirenden Menge zerſtört worden es liegt ausgedehnter
Landfriedensbruch vor das hat der Miniſter des Jnnern jetzt
ſelbſt anerkannt und als beſonders bedenklich iſt her s
daß die Brutalitäten welche das Geſindel verübte als
eine Kritik eines im Namen des Königs verkündeten frei
ſprechenden Urtheils darſtellen Die Sache iſt ferner wie däs
aufhetzende Plakat vom 7 März beweiſt angeſtiftet von ge
werbsmäßigen Hetzern Ueber dieſe Vorgänge ſind wider
ſprechende Nachrichten verbreitet ſtark auftragende und über
treibende von den Korreſpondenten gewiſſer berliner Blätter
beſchönigende und wie es ſcheint wahrheitswidrig abſchwächende

vom nen Telegraphenbureau Auch der Bericht des
Bürgermeiſters enthielt nachgewieſene Unrichtigkeiten

Bei dieſer Lage der Dinge mußte es für die Regierung
ſelbſt wünſchenswerth ſein die Sache nach Möglichkeit durch
eine Aeußerung im Landtage aufzuklären und wenn niemand
von der Oppoſition interpellirte ſo hätte der Miniſter des
Innern bei einem ſeiner Freunde eine Interpellation beſtellen
können Nun hat Abg Zelle ſeine a in der ſachlichſten
Weiſe begründet er hat jedes aufreizende Wort vermieden er
at ſogar mit den ſchweren Bedenken zurückgehalten welche
päter der Abgeordnete Munckel vorbrachte er Miniſter

antwortet und die Jnterpellanten ſind beſcheiden genug um
ſich mit ſeiner Antwort zufrieden zu geben Sie verzichten
auf eine Debatte Da beantragt ein Freund des Herrn
Stöcker eine ſolche und ſo erhält der Herr Hoff
prediger die Gelegenheit eine Rede zu halten Der erſte
Theil der Rede verdächtigt die Abſicht der Jnterpellanten
Herr Stöcker kann es nicht faſſen daß man einem vor
der ganzen gebildeten Welt in ein bedenkliches Licht ſtellenden
Vorgange gegenüber aus Liebe zur Gerechtigkeit und zur
Wahrung der Ehre Preußens und Deutſchlands der Regierung
Gelegenheit n zu zeigen daß ihre Schuldigkeit gethan
at r behauptet in s Gelag hinein es handle ſich um

ahlagitation und um die ung der Kaſſe der neuen
Partei Die Unfähigkeit an den ſachlichen
glauben charakteriſirt dieſen Herrn Eine Verbdächtigungwelche dem Geiſte politiſchen Anſtandes Hohn ſpricht nvet

nun eine die Form der parlamentariſchen Sitte durchbrechende
Kritik welche der Präſident er ahndet aber nicht ohne den
Redner fühlen zu laſſen daß er der zuerſt Schuldige ſei
Dieſer geht jetzt zu ſeiner 7 Rede über Wucher und
Schlechtigkeit der Juden über Er behauptet nicht daß die
Bedrohten gewuchert oder ſonſt ein Unrecht gethan hätten
er findet es aber offenbar ganz in der Ordnung daß ſie für
das Unrecht ihrer Glaubensgenoſſen mit verantwortlich gemacht
werden denn wenn er das nicht findet ſo haben ſeine Aus
führungen gar keinen Sinn

Herr Stöcker muß wünſchen daß z nicht mit dem
Maße gemeſſen werde mit welchem er
zweifelt ohne weiteres die bona ſfides ſeiner politiſchen Gegner
und 5 ohne daß er auch nur einen Schein für ſich hätte
Bei ſeinem Auftreten aber ſpricht ein ſehr ſtarker Schein für

l66 Die Fran des Grizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung
Als Jhr Herr Onkel das Kind Mariens zu ſich genommen

ſtimmte ich zü ihn zu heirathen, fuhr die ne fort
Wir wurden bei St Stephan ein für dreimal aufgeboten

Ich war dabei Die Kirche war ſchwach beſucht und der Geiſt
liche las die Verkündigung ſo raſch und mit ſo leiſer Stimme
daß ich kaum meinen eigenen Namen hörte und ſonſt achtete
niemand darauf Die Trauung fand an einem Wochentage in
Marighilf ſtatt und ſpät des Nachmittags ſodaß uns wieder
niemand beachtete Jch blieb als Anna Berghofer beim
Theater Er wollte es ſo Bald aber lernte ich ihn kennen
wie er war als einen rohen lügneriſchen nichtswürdigen
Menſchen Jch mußte ihn erhalten ſtatt daß er meine Lage
verbeſſerte Als ich ihm ſeine Nieberträchtigkeit eines Abends

vorhielt ſchlug er mich zu Boden Am nächſten Morgen
verließ ich ihn und hielt mich ſo lange verſteckt bis meine
anze letzte Da verzehrt war und i
heil meiner Schm un en verpfändet hatte
Jch war unausöſprechlich unglücklich und dachte daran mein

Elend durch einen Selbſtmord zu enden Endlich entſchloß
ich mich nach Berlin zu gehen ein Theateragent verſchaffte
mir ein Engagement und lieh mir ſogar das nöthige Reiſegeld
Frau Meixner bei der mich in Wien verſteckt ſagte ich
einmal daß ich geneigt wäre mein Leben in der Donau zu
enden aber ich verließ ſie eines Morgens und fuhr u
Berlin wo ich mich Anna Berg nannte Und hier habe i
mir eine Stellung Sie ſehen daß ich ganz anW wohne und ich habe auch ſchon etwas Geld n

ch wünſche Marie zu helfen ich muß r helfen aber
Sie ſehen daß ich dabei viel zu verlieren habe

Oh gewiß nicht viel als Sie fürchten, entgegnete
Doktor Frank Durch die nächſten drei Jahre kann Schlemmer
Jhnen nicht nahe kommen inzwiſ ben Sie Gründe
genng um eine Scheidung von ihm richt durchzuſetzen
ſodaß er ſeine Macht über Sie längſt verloren hat wenn er

Zweck zu

elbſt mißt Er be

auch einen

frei wird Andererſeits dürfen Sie verſichert n daß Frau geſſ
Kronthaler Sie reichlich dafür entſchäd igen w rd wenn Sie
ihr einen ſo hochwichligen Dienſt lelſten

mala ſides Die Wirkung der Rede kann nämlich trotz dereingeſchobenen Mißbilligung der Exzeſſe keine weſ r ſein

als die einer direkten Billig ung Der geiſtliche d hat wieder
einmal nach Kräften ins Feuer geblaſen Man könnte ihn nach
dem Schein mit Antonius vergleichen welcher das Volk auf
hetzt Brutus und ſeine Genoſſen todtzuſchlagen während er ſie
beſtändig für ehrenwerthe Männer erklärt

Aber Herr Stöcker ſteht Leuten gegenüber welche nichtnach dem Scheine urtheilen Man beſchuldigt ihn nicht daß

er die aufhetzende Wirkung ſeiner völlig unmotivirten Rede
gewollt habe man ſpricht ihm den guten Glauben nicht ab
Wie ſtände der Mann da wenn man ihn beurtheilte wie er
andere beurtheilt

Herrn Stöckers Rede hätte einen Sinn und Zweck gehabt
wenn er ſie vor Gericht zur Vertheidigung des Landfriedens
bruches gehalten hätte Es wäre dann freilich die Rede eines
ſehr ſchlechten Advokaten geweſen aber ſie hätte ſich doch noch
einigermaßen entſchuldigen laſſen Jetzt iſt ſie durchaus unangemeſſen ger und unverantwortlich

Politiſche Ueberſicht
Daß die engliſche Regierung ſelbſt von den Siegen
ihrer Soldaten im Sudan eine Herſtellung der Ordnung
nicht erwartet ſo lange die einflußreichen Rebellenführer nicht
unſchädlich gemacht ſind beweiſt der Preis den ſie auf den
Kopf Osman Digma s geſtellt hat Es iſt jedoch ſehr n
ob der Rebellenführer dem man in die Berge mit Kanonen
und Roſſen nicht n konnte von den ihm nachgeſandten

goldenen Kugeln die Todeswunde empfangen wird Vermuthlich
wird er nachdem er ſeine Getreuen wieder geſammelt hat von
neuem irgendwo auftauchen und die Engländer zur weiteren
Anwendung des Rezeptes Pulver und Blei nöthigen Nach
einer Meldung aus Suakin vom Montag ſollten am Dienstag
früh 600 Mann Jnfanterie 300 Mann Kavallerie und eine
Abtheilung Genietruppen unter dem Oberbefehl des Generals
Stewart nach Handuk 11 Meilen von Suakin abgehen um
en proviſoriſch zu occupiren und in Vertheidigungszuſtand

zu ſetzen

Jn Tongking ſcheint die franzöſiſche Aktion einen fort
dauernd günſtigen Verlauf zu nehmen Eine Depeſche des
Generals Millot aus Bacninh vom m an den
franzöſiſchen Marineminiſter meldet die Kolonne des Generals
Briére werde vorausſichtlich in kürzeſter Friſt in Thainghuyen
eintreffen vom Feinde habe dieſelbe bisher nichts bemerkt
Die Kolonne des Generals Negrier ſei bei Phulanghing auf
reguläre chineſiſche Truppen geſtoßen habe den Fluß über
ſchritten und das Fort Phulang mit einem Verluſt von
3 Todten und einigen Verwundeten genommen Die Kolonne
ſei darauf zur Verfolgung des Feindes aufgebrochen

In Spanien ſcheint man den gegen die beſtehende Regierung
gerichteten Beſtrebungen neuerdings wieder etwas mehr auf
die Finger zu ſehen Geſtern bereits wurde von der Ver
haftung eines Generals und mehrerer Unteroffiziere berichtet
die Gründe für dieſen Schritt blieben aber dunkel Vielleicht liegt
etwas Aufklärung in der heute vorliegenden Nachricht daß der
Sekretär des Zorilla Comités und ein früherer Prieſter

Defroque agitatoriſcher Umtriebe gegen die Regierung

mit Beſchlag belegt Die gerichtliche Unterſuchung iſt in
vollem Gange

An der londoner Börſe war das Gerücht verbreitet daß
Gladſtone von ſeinem Amte zurückzutreten be
abſichtige Das Reuter ſche Bureau erklärt indeſſen dies
Gerücht für eine Erfindung Der Premier welcher noch immer
leidend iſt und ſonen ſoll wird ſich vorausſichtlich dem
nächſt für einige Tage auf das Land begeben

Herr v Leſſeps will wie der Voſſ Ztg aus Paris
gemeldet wird die Lootſengebühr für den Suezkanal ſchon
am 1 April abſchaffen nicht erſt am 1 Juli wie vereinbart
war Die Grabung des zweiten Kanals ſoll ſpäteſtens
im September beginnen

Wie man aus Konſtantinopel meldet ſind die türkiſchen
und montenegriniſchen Kommiſſäre bisher über die
Erſatzlinie für die während der Anweſenheit des Fürſten
Nikolaus in Konſtantinopel vereinbarte an Ort und Stelle
aber als undurchführbar befundene Grenztrace nicht übereinekommen Zu den bisherigen Hinderniſſen einer definitiven

ustragung dieſer Angelegenheit iſt ein neues hinzugetreten
indem die Pforte der montenegriniſchen egie
neuerdings in Erinnerung gebracht hat daß die Türkei
Grund des berliner Vertrages eine Entſchädigung für das im
abgetretenen Territorium gelegene Privateigenthum des otto
maniſchen Staates ausſpreche Bisher zeigte man in Cettinjekeine Neigung der Forderung der Pforte irgendwie nach

zukommen und letztere gilt als entſchloſſen auf gleichzeitige
Erfüllung der reziproken Verbindlichkeiten zu dringen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 17 März Der bisherige ruſſiſche Botſchafter Fürſt

Orloff wird heute dem Präſidenten Grévy ſein Abberufungs
ſchreiben überreichen

Petersburg 17 März Das Finanz miniſterium
hatte infolge zahlreicher Geſuche von ruſſiſchen Montan
Jnduſt riellen um Erhöhung des Eingangszolls auf aus
ländiſches Gußeiſen die Börſencomités zur gutachtlichen Aeußerung
aufgefordert die letzteren haben nunmehr mit Ausnahme der
Börſencomités in Odeſſa Riga und Libau ſich dafür aus
geſprochen daß das unbearbeitete Gußeiſen mit einem Eingangs
zoll nicht unter 15 Kopeken Gold pro Pud belegt und daß dem
entſprechend auch für Maſchinen und bearbeitetes Gußerſen der
Zollſatz erhöht werde

Deutſches Reich
Berlin 17 März Se Maj der Kaiſer erledigte geſtern

vormittag Regierungsangelegenheiten nahm den Vortrag des Hof
marſchalls entgegen und empfing mittags den Rittmeiſter im Re
giment der Gardes du Corps Grafen von Hohenau Am Nach
mittag arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Militär Kabinets
ſtattete hierauf der Landgräfin und der Prinzeſſin Eliſabeth von
Heſſen im Hotel Kaiſerhof einen Beſuch ab und unternahm von
dort aus eine Spazierfahrt Nach der Rückkehr von derſelben
empfingen die Majeſtäten den Beſuch der Landgräfin von Heſſen
und deren Tochter Dieſelben waren am Morgen in Berlin ein
getroffen und auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe vom Prinzen Fried
rich Karl dem Erbprinzen von Anhalt dem Bräutigam der
Prinzeſſin und dem Prinzen Wilhelm von Heſſen empfangen und
nach dem Hotel geleitet worden Am Abend wohnte der Kaiſer
mit anderen hohen Herrſchaſten der Vorſtellung im a
bei und nach Schluß derſelben war bei den Majeſtäten eine kleine

gleichfalls verhaftet worden ſind Mehrere von Zorilla her
rührenve Briefe und Schriftſtücke wurden bei dieſer Gelegenheit

ſprach eine frohe Entſchloſſenheit aus ihren Mienen
Es wäre freilich eine prächtige Ueberraſchung nicht wahr

ſagte ſie dann
Juſtin lächelte über dieſe Auffaſſung einer ſo ernſten An

gelegenheit
Es wäre viel mehr, ſprach er ſanft und gefühlvoll es

würde mehrere gute Menſchen ſehr glücklich machen
Und einer von dieſen wären Sie beſter Herr Doktor

und die andere meine liebe arme Millionärin Marie rief
die Schauſpielerin lachend und ihre dunklen Locken ſchüttelnd

Jch verlange nichts von der Güte des Himmels als aus
Mariens Munde zu hören daß ſie mir verzeiht ſtammelte
Doktor Frank gerührt und nEs giebt doch noch recht wackere wahr und ehrlich liebende
Männer in der Welt Nur ich habe in meinem Leichtſinn
eine ſolche Kröte erwiſcht aber ich will ſie los werden auf
immer Ein zweitesmal will ich vorſichtiger ſein

XXXVI
Eine Ausfahrt zum Glück

Marie Kronbach ſtand an dem Fenſter ihres Zimmers in
der Wohnung Levh Roſenſteins und ſah mit trauriger Miene
hinab auf die Straße Einige Häuſer die Mehrzahl davon
unanſehnlich ein feuchtes und abgenütztes Pflaſter von Granit
würfeln ein dreieckiges Stück grauer Himmel Leute die ſicht
lich verbroſſen nach verſchiedenen Richtungen ihrem Berufe
nachgingen der meiſt nur in dem ermüdenden Kampfe ums
Daſein zu beſtehen ſchien das war das Lebensbild welches die
Geneſende vor ſich hatte

Es ſah aus als ob es gar niemals anders werden ſollte
als ob der Himmel ein böſer Schuldner ſei der ganz ver ſſe
daß der Frühlingstermin längſt da war an dem er eine hübſche
Summe Sonnengold an das Häuſermeer und die Umgebun
Wiens zahlen ſollte damit die Menſchen imſtande wären ſi
im Freien zu ergehen wieder friſche Lebenskraft in ihre ab

emarterten Lungen zu ſaugen und die vielfachen Entbehrungen
er langen rauhen Winterszeit wenigſtens zur Hälfte zu ver

en

Ein ſüßer Reſedaduft erfüllte dabei das ſeltſam möblirte
Gemach denn Judith war ſorgſam genug geweſen ein kleines

Theegeſellſchaft Heute vormittag nahm der Kaiſer die laufen
den Vorträge entgegen empfing einige höhere Offiziere und

Frau Schlemmer begann wieder nachzudenken und endtichl ter mit dieſem würzigen Gewächs und einigen
anderen Glashausblumen zu verſehen um dem Krankenzimmer
wenigſtens einige Annehmlichkeit zu verleihen

Marie dachte mit Sehnſucht an ihr Landhaus an der
e Sie hatte ſeit langer Zeit keinen Fuß vor die Thür
geſetzt

Nach einer Weile fiel ein heller heiterer Sonnenſtrahl in
die Gaſſe und jetzt hörte ſie das Rollen eines Wagens
welcher raſch heranfuhr und vor dem kleinen Laden hielt

Marie ſtieß einen krampfhaften Freudenſchrei aus nachdemſie näher an das Fenſter getreten und einen Bück nach dem

Wagen gethan hatte
Ach mein kleiner Engel rief Marie Gott hat Erbarmen

mit mir er hat mir geſendet
Sie wich vom Fenſter zurück und drückte ihre rechte Hand

an die 727 ihres e e denn t er r nicht ſlark
genug um o ufregung nicht zu fühlen wie
es pochte in ihrer Bruſt und wie ihr das Blut zu
ſtieg daß ſie eine Art von Schwindel erfaßte Wieder ſah
hinab und ſah wie Doktor Engelbert Frank am Wagen ſtand
Wege der kleinen Valerie zuſprach in dieſem zurück
zubleiben

Ach er will ſie doch nicht zu mir laſſen klagte ſie
Welche grauſame Härtel Wer giebt ihm das Recht einer

Mutter ihr Kind vorzuenthaltenUnd ſie blieb am Fenſter und ſah hinab auf das liebliche

kleine Geſicht das ſich e emporrichtete und ihr liehevoll zu
lächelte Sie warf ihm Kußhände zu und die Kleine erwiderte
das mit ihren beiden kleinen Händchen So vergingen einige
Minuten

Marie fiel es gar nicht auf warum Doktor lbert
Frank noch r bei ihr erſchien im Anblicke ihres Kindes
vergaß ſie alles andere bis eine wohlbekannte ſonore
Stimme hinter in herzlichem Tone P

Nun wie beſindet ſich heute unſer Patient Man wirſt
Küßhände durchs Fenſter alſo iſt das Herz froh und heiter
und das Beſte zu hoffen

Marie wendete ſich um und trat dem Beſucher mit würde
vollem Ernſt entgegen

Gortſ folgt



arbeitete mit dem Chef des Civilkabinets Um 12 Uhr begab
ſ5 der Kaiſer nach dem Centralbahnhofe in der Friedrichſtraße
ind ſtattete dort der Großfürſtin Konſtantin ron Rußland welche
am Morgen aus W
ab Aus derſelben Veranla

ier eingetroffen war einen Beſuchn hatte ſich auch der Kronprinz
auf dem Bahnhofe eingefunden m tage eng der Kaiſer
und die Kaiſerin im i de Palais den Beſuch der
fürſtin welche darauf zur Begrüßung der kronprinzlichen Familie
nach deren Palais fuhr und ſodann um Uhr auf der An
haltiſchen Bahn nach Altenburg weiterreiſte Der Kaiſer unter
nahm ſpäter eine Spazierfahrt und ſpeiſte mit der Kaiſerin allein

Der Kaifer wird gelegentlich der Hochzeitsfeier am groß
erzoglich en Hofe Mitte April d J mit Jhrer Maj der
önigin Viktoria von England in Darmſtadt zuſammentreffen

Die Kaiſerin war n zum Gottesdienſt in der Kapelle des
Auguſtahoſpitals anweſend Der Kronprinz empfing geſtern den
Reichskanzler Fürſten Bismarck in faſt einſtündiger Audienz
und beſuchte am Abend die Vorſtellung im Deutſchen Theater

Mit dem Könige von Sachſen wird auch der Prinz Fried
rich Auguſt von Sachſen zum Geburtstage des Kaiſers nach
Berlin kommen Die Großherzogin Mutter von Mecklen
burg Schwerin ſſt heute nachmittag hier eingetroffen Diear rege eb pirſen Prigrrugt Gemahlin

aiſer Alexander II von Rußland iſt von Petersburg kommend
auf der Durchreiſe nach dem Süden zu mehrtägigem Aufenthalte
heute früh hier eingetroffen

4 Berlin 17 März Der Reichstag hielt heute eine
weiundeinhalbſtündige Sitzung ab in welcher zunächſt die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen

Anleihegeſetze durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt wurde
Sodann ſtand die Novelle zum Hilfskaſſengeſetz zur erſten
Leſung Abg Dr Hirſch wies auf das Mißtrauen hin dasder Arbeiterſtand der Vorlage entgegenbringe es erkläre ſich
das aus der Feindſeligkeit welche in der offlgiöſen Preſſe gegen

die freien Hilfskaſſen zu Tage getreten ſei Jm übrigen hatte
der Redner an der Vorlage vielerlei auszuſetzen und beantragte
dieſelbe der zur Vorberathung für das Unere ne eeeb
gewählten Kommiſſion zu überweiſen ie Abgg Freiherr
v Maltzahn Gültz und Lohren ſchloſſen ſich dem Antrage
an ſtellten ſich aber im übrigen dem Entwurf re
egenüber Der ſozialdemokratiſche Abg Kayſer ſah in der
orlage lediglich ein Zeichen der feindſeligen Geſinnung gegen

die freien Hilfskaſſen das Geſetz bilde einen Theil der ſozial
politiſchen Reformpläne der r Pr von denen in Wirklich
keit kein einziger dem arbeitenden Volke einen Vortheil bringen
würde Geh Rath Lohmann trat den Ausführungen der
Abgg Hirſch und Kayſer entgegen Der Entwurf bezwecke
die Ergänzung des Geſetzes über die freien Hilfskaſſen welche
letzteren allerdings wenn es nach dem Wunſche ſozialdemokra
tiſcher Agitatoren ginge zu politiſchen Zwecken gemißbraucht
werden würden Die verbündeten Regierungen haben keines
wegs ein Mißtrauen gegen die Arbeiter im Gegentheil zeuge
gerade die Einbringung der Vorlage im jetzigen Augenblick vor
der Generalverſammlung der freien Kaſſen von dem Wohl
wollen für die arbeitenden Klaſſen Der Entwurf wurde
ſchließlich der Kommiſſion für das Unfallverſicherungsgeſetz
überwieſen Morgen ſtehen die Geſetze über die Anleihe für
Marinezwecke und die Anfertigung von Zündhölzern auf der
Tagesordnung

Am Sonntag mittag fand wie die Nat Lib Korr be
richtet unter dem Vorſitz des Abg Hobrecht eine gemeinſame
Sitzung der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes auf An
regung der erſteren ſtatt um über die Stellung in Berathung
zu treten welche die nationalliberale Partei gegenüber der vor
kurzem ſtattgehabten Fuſion der Liberalen Vereinigung
mit der Fortſchrittspartei einzunehmen habe Die Be
C hatte lediglich einen vorbereitenden und informatoriſchen

harakter indem man von der Anſicht ausging daß zur Faſſung
bindender Beſchlüſſe nur ein in deutſcher Parteitag
berechtigt ſei An der Verſammlung nahmen alle in Berlin
egenwärtig anweſenden nationalliberalen Abgeordneten theil
nweſend waren u a die Abgg Hobrecht v Bendav Bernuth Gneiſt v Cuny Dr Sammgcher Eſfen Buhl

MeyerJena Dr Max Weber Lauenſteiu Köhler v Eynern
SeyffardtKrefeld Enneccerus Aus der mehrſtündigen De
batte iſt beſonders hervorzuheben daß von keiner Seite ein
Anſchluß an die neue Parteibildung befürwortet wurde viel
mehr ſtimmte man darin allſeitig überein daß gerade gegen
über einer engeren fortſchrittlich liberalen Vereinigung die
feſtere Geſtaltung der gemäßigt liberalen Parteirichtung eine
unbedingte politiſche Nothwendigkeit ſei Die ſeitherige drei
fache Schattirung der liberalen Parteien konnte nur ver
wirrend auf die Bevölkerung einwirken Jnſofern durch jene
Parteibilduug jetzt aber eine ſchärfere Abgrenzung der liberalen
Richtungen hervortrete und größere Klarheit in unſeren Partei
verhältniſſen ſich einſtelle ſei die Fuſion mit Genugthuung zu
begrüßen Jm übrigen werde durch die neue Parteibildung die
ſeitherige Stellung der nationalliberalen Partei in keiner Weiſe
und zwar weder in den Parlamenten noch in den Wahlkreiſen
irgendwie berührt Man erkannte an daß die Neubildung
der mehrgedachten Partei ohne Aggreſſion gegen die nationalliberale Partei vor ſich gegangen ſei und daß letztere daher

auch keine Veranlaſſung zu nehmen habe ihrerſeits in eine
eindſelige Haltung einzutreten Wenn ind vielfach die

einung hervorgetreten war daß der ſog linke Flügel der
nationalliberalen Partei ſich der neuen Partei anſchließen
könne ſo iſt nach dem Verlauf der Verſammlung zu konſtatiren
daß der Vorgang das Gegentheil nämlich einen feſteren

uſammenſchluß aller Elemente in der nationalliberalen Partei A
wirkt hak Dieſer Umſtand wird wie man hofft ſeine Rück

wirkung im Lande nicht verfehlen Das Reſultat der Ver
n wurde in folgender Erklärung n gefaßt

Berlin den 16 März 1884 Bei einer Beſprechung welche
unter Vorſitz des Hobrecht heute zwiſchen den in B
anweſenden nationalliberalen Mitgliedern des Reichstags und
des preußiſchen Landtags ſtattfand wurde die Stellung der
nationalliberalen Partei zu den veränderten Parteiverhältniſſen
beſprochen Das Reſultat dieſer Beſprechung war die ein
Pmmis ausgeſprochene Ueberzeugung daß die narionalliberale

artei n der Umgeſtaltung der Parteiverhältniſſe infolge
der Verſchmelzung der e I kapter und der liberalen Ver
einigung ihre volle Selhb igkeit auf der Grundlage des

rogramms vom Wort 1881 nach wie vor zu bewahren habe
freiſinnigen Partei habe in keiner

erlin

e Bildung der

rſtehenden Reichstagswahlen unter dem Vorſitz des Abg

nehmer zu einem Feſteſſen bei 5 hen v Benda

liberale Partei auszubringen Nach der vorangegangenen Ver
handlung kann ich das mit wenigen Worken und frohem

rzen thun Wir hörten in den letzten Tagen vom Reichsger die nationalliberale Partei ſei die einzige geweſen in

der ſich ein Anſatz befunden habe eine wirkliche politiſche
Mehrheitspartei zu werden Dieſe für unſere ganze Zukunft
wichtige Hoffnung ſei durch die Seceſſion geſtört worden Jchi nicht unterſüchen ob es nicht zum Theil in der Hand des

Kanzlers gelegen hätte die Vereitlung jener Hoffnung zu ver
hindern Er würde dem großen r daß er
unſerm Volke hinterläßt einen noch höheren Werth undgrößere Sicherheit verliehen haben wenn er mehr dem Ver
einigen als dem Trennen und Herrſchen gehuldigt hätte
Was uns re vorzugsweiſe intereſſirt iſt die Frage und
Prüfung ob die Bedingungen eines geſunden und kräftigen
Parteilebens in uns vorhanden ſind ob wir im ſtande ſind
ſie uns zu erhalten Der Kanzler meinte daß die Zeit
vorüber ſei wo reinpolitiſche Controverſen über das Macht
verhältniß zwiſchen Volksvertretung und Regierung ausſchlag
e für die Parteibildung waren Die Parteien der Zu

inft müßten ſich auf dem Boden der materiellen Intereſſen
und ihrer Gegenſätze entwickeln Das halte ich für einen
Jrrthum und unſere Partei hat in ſich ſtets verſchiedene
Richtungen in wirthſchaftlichen Fragen geduldet Durch nichts
iſt das parlamentariſche Leben in den letzten Jahren ſo tief
herabgedrückt worden wie durch den materiellen Intereſſen
kampf Das eine iſt richtig daß die Formulirung von
politiſchen Theſen und Bekenntniſſen wenn ſie in irgend einem
Programm Ausdruck findet für Beſtand und Zukunft einer
Partei nicht entſcheidend iſt nicht hinreicht Wer die ver
ſchiedenen Programme lieſt könnte ihnen faſt insgeſammt zu
ſtimmen Entſcheidend iſt die geſchichtlich bethätigte Ueber
einſtimmung in der Geſinnung und Denkweiſe und hierin
hat die nationalliberale Partei vor allen anderen einen
roßen Vorſprung voraus Die Hingebung und Entſchloſſenheit womit ſie bei dem erſten Eintreten auf

den Kampfplatz einen gehäſſigen Konflikt beendigte die
Begeiſterung und friſche Arbeitskraft mit der ſie theilnahm
an der Gründung des Reichs und der Legung der Fundamente
des öffentlichen Rechts für Menſchenalter die patriotiſche
Feſtigkeit mit der ſie ihren Standpunkt ohne Schwankung
nach rechts oder links auch nach dem Verluſt ihres maß
gebenden Einfluſſes bis heute feſtgehalten hat ohne ſich in
eine verbitterte Oppoſition drängen zu laſſen iſt ein Kapital
von Traditionen daß uns niemand nehmen kann ein Schatz
den ſich jede andere Vereinigung erſt erwerben muß indem
ſie die Probe in Gunſt und Ungunſt in Regen und Sonnen
ſchein noch zu beſtehen hat Nach dem Ausfall unſerer heutigen
Beſprechung kann ich mit Beſtimmtheit ſagen Wir haben die
neue liberale Parteibildung mit Freuden zu begrüßen denn
ſie hat das feſte Zuſammenhalten und die volle Einigkeit unſerer
Partei gefördert Wenn wir mit dieſem Bewußtſein in den
bevorſtehenden Wahlkampf eintrelen dann werden wir die
Gewißheit haben daß die nationalliberale Partei ſich in auf
ſteigender Linie befindet

Da demnächſt im Reichstage große Entſcheidungen bevor
ſtehen bei welchen die Unterſtützung des Centrums
für die Regierung ſehr ſchwerwiegend iſt ſo iſt das Centrum
natürlich auch neugierig zu erfahren welche Gegenleiſtungen
die Regierung etwa zu bieten bereit iſt Herr Windthorſt iſt

und er richtete neben dem Antrage auf Aufhebung des Ex
patriirungsgeſetzes im Reichstage auch noch an das
Abgeordnetenhaus folgenden Antrag

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Erwartung
auszuſprechen

die königliche Staatsregierung wolle in Ausführung der
vom Hauſe der Abgeordneten am 25 April 1883 gefaßten
Reſolution dem Landtage nunmehr baldigſt und ſpäteſtens in
nächſter Seſſion den Entwurf eines Geſetzes betreffend
organiſche Reviſion der beſtehenden kirchenpolitiſchen Geſetz
gebung vorlegen

Die am 25 April 1883 von der konſervativ klerikalen Koalition
beſchloſſene Reſolution lautet folgendermaßen

Die Erwartungen ausſprechen
Die königl Staatsregierung wolle ſobald es die mit der Kurie

ſchwebenden Verhandlungen angezeigt erſcheinen laſſen dem
Landtage der Monarchie einen Geſetzentwurf vorlegen welcher
eine organiſche Reviſion der beſtehenden kirchenpolitiſchen Geſetz
gebung enthält

und in Erwägung r ob nicht in Uebereinſtimmung mit
dem Grundgedanken dieſer organiſchen Reviſion vorweg Vorſorge
zu treffen ſei daß diejenigen Beſtimmungen beſeitigt werden
infolge deren Geiſtliche wegen Spendens der Sakramente und
des Meſſeleſens in Strafe gezogen werden

Nach den aus dem II meiningiſchen Wahlkreiſe zur
Stunde vorliegenden Nachrichten haben bei der am Montag
daſelbſt W Reichstagswahl bis jetzt erhalten
Dr Witte 1 Viereck 911 und Lotz 704 Stimmen
Aus fünf Bezirken fehlt das Reſultat noch

Die Germania erhält aus Rom die telegraphiſche
Meldung daß man in dortigen kirchlichen Kreiſen Grund
u der Annahme zu haben glaube re die preußiſche Regierung
ald eine Vorlage betr die Erziehung des Klerus ein

bringen werde

Zum diesmaligen Geburtstage des Kaiſers ſoll ein größeres
vancement in der Armee zu erwarten ſein Wie man ſich

erzählt ſteht auch eine a der Stellung des komman
direnden Generals des 4 Armegſcorps bevor General
Graf Blumenthal der ſchon vor mehreren Jahren vom Kaiſer
das Verſprechen erhalten hat wenn er einmal das Kommando in
Magdeburg niederlegen werde und dann noch ſo rüſtig ſei einen
andern Poſten in der Armee zu bekleiden einen ſolchen mit dem
Wohnſitze in Berlin zu erhalten ſoll den Kaiſer bei ſeiner es enAnweſenheit in Berlin darum gebeten haben Es würde ch
W nur um den Gouverneurpoſten oder um die Uebertragung
er Stelle eines General Jnſpecteurs die erſte und zweite

ArmeeJnſpektion ſind gegenwärtig unbeſetzt handeln können
Wie nach der Kreuz Zeitung verlautet wird Miniſter

v Puttkamer auch dieſes Mal im Reichstage bei der Berathung
über die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes als Kom
miſſar des Bundesraths fungiren

Wiesbaden 17 März Die von Oeſterreich
und die Erzherzogin Valerie ſind heute früh 8 Uhr mittels
Extrazuges hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Regie
rungspräſidenten v Wurmb und von dem Polizeipräſidenten
v Strau r pra worden Bei der Fahrt vom Bahnhofe
5 dem Hotel Zu den vier Jahres,eiten wurden die aller

öchſten Herrſchaften von der Bevölkerung lebhaft begrüßt Jméolge der Katerin von Oeſterreich befinden ſich der Bberhof

Weiſe die Stellung der nationalliberalen Partei zu den politiſchen
rteien nach rechts oder nach links berührt Man verſtändigte

n bezüglich der Centralleitung der Partei ſür die

obrecht Die Anberaumung eines Parteitags gleich na8 ern wurde in Ausſicht n 3 bleich
Nach Schluß der verein die Theil

chem na

das t auf HAbg Hobrecht
Es iſt mir die

mmene Hoch den Kaiſer ausgebrachtetwa in der folgenden Weiſe r
zugefallen das Hoch auf die national

meiſter Baron Nopcſa die v Fräulein v Mailath die
Kammervorſteherin Gräfin Marie Kornis ra Dr Wieder
hofer Regierungsrath Feifalit Hofrath Ritter v Claudy und

daher eifrig bemüht das kirchenpolitiſche Terrain zu recognosciren

Adintant Baron v Brück Die Kaiſerin wird wie bekannt unter
dem Jnkognito einer Gräfin von Hohenembs hier wohnen Vor
läufig iſt für den Aufenthalt der Kaiſerin hierſelbſt einſchließlich
der beabſichtigten Ausflüge nach Heidelberg pkrrt a M c
im a ein Monat in Ausſicht genommen doch iſt die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen daß derſelbe um 8 bis 10 Tage ver
längert wird

Dresden 17 März Die erſte Kammer hat das Geſetz
betreffend die Abänderung des erggees gene wie Jn der
zweiten Kammer ergab bei der Steuerdebatte die Abſtimmung
über den Antrag auf Ermäßigung der Grundſteuer von
4 auf 2Pfennige Stimmengleichheit eine erneute Abſtimmung
wird morgen ſtattfinden Der Antrag dem nächſten Landtage
ein Geſetz betreffend die Entlaſtun der unteren und mittleren
Einkommenſteuerſtufen vorzulegen wurde angenommen

Bromberg 17 März Gegen den Abg Dr Möller
iſt anläßlich einer Aeußerung in einer am Freitag

ier ſtattgehabten fortſchrittlichen Verſammlung von der Staats
anwaltſchaft Unterſuchung wegen Beamtenbeleidigung reſp Be
leidigung des Reichskanzlers Fürſten v Bismarck eingeleitet worden
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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
Präſ v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr Wie
in früheren Jahren wird auf Anr gung Präſidenten von
Levetzow das Präſidium beauftragt Sr Majeſtät zu deſſen Ge
buretag d Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln

Die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 1875 erlaſſenen
Anleihegeſetze wird durch Kenntnißnahme des Hauſes r tat

Das Haus tritt ſodann in die erſte Berathung der Novelle zum
Geſetze über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen

Als erſter Redner erhält das Wort
h Dr Hirſch Es iſt anerkannt daß die eingeſchriebenen

Hilfskaſſen ſich in hohem Maße bewährt haben und in den bethei
ligten Kreiſen wünſcht man lebhaft daß die Kaſſen unter der
Herrſchaft des neuen Geſetzes ſich gedeihlich weiter entwickeln
möchten Kaum aber war das Krankenkaſſengeſetz geborgen ſo
trat die Regierung und ihre Preſſe gegen die Kaſſen auf Jch habe
aber die Empfindung daß gerade aus eigener Ueberzeugung der
Arbeiter ſich ein Beſtreben ihrerſeits kundgab den freien Kaſſen ſich
anzuſchließen Zu dieſen Zeichen der Feindſeligkeit gegen die freien
Kaſſen treten noch andere So hat ein kaiſerl Beamter einen tenden
ziöſen ſtellenweiſe ſogar entſtellenden Kommentar zum Hilfskaſſen
r gemacht Trotz alledem iſt der Erfolg der freien Kaſſen einehr guter r eweſen um ſo größer ſind daher in den be
theiligten Kreiſen die Befürchtungen daß die feindliche Stim
mung der Regierung in dieſer Novelle den Hilfskaſſen gegenüber
a Ausdruck kommen könnte Auch die Plötzlichkeit dieſer Vor
age hat etwas Beängſtigung hervorgerufen Jch will jedoch in eine

vorurtheilsloſe Prüfung eintreten Die Aenderungen der Novelle
beziehen ſich zunächſt auf örtliche Verwaltungen die meiſten hier
ſür von der Novelle aufgeſtellten Beſtimmungen kann ich als be
rechtigt und erwünſcht bezeichnen Mißlich aber erſcheint es mir
doch daß den Verwaltungsſtellen zu Gunſten der Eentralſtellen
Beſchränkungen in ihren Befugniſſen r werden ſollen i
glaube man muß in dieſer Beziehung mehr Spielraum laſſen un
dem geſunden Sinne der Mitglieder vertrauen es handelt ſich ja
doch um freie Kaſſen Artikel 9 verlangt daß wenn die Wahl
der Abgeordneten von den Mitgliedern nach Abtheilungen vorge
nommen werden ſoll die Rum der Wahlabtheilungen und die

rin der Abgeordneten auf dieſelben durch das Statut er
folgen muß Dieſe Beſtimmung iſt überflüſſig denn die jetzige
Praxis hat das Fehlen einer Wohn Beſtimmung niemals fühlen
laſſen in einzelnen Fällen aber würde die Durchführung dieſer

orderung ganz unmöglich ſein Ebenſo unzutreffend erſcheint die
eſtimmung daß die Kaſſe einen Reſervefonds im Mindeſtbetrage

der durchſchnittlichen Jahresausgabe der letzten 5 Rechnungsjahre
anſammeln und dann bis zu dieſer Höhe d ſoll

ſo lange im Reſervefonds dieſer Betrag nicht erreicht iſt dem
ſelben mindeſtens ein Zehntel des Jahresbetrages der Kaſſenbei
träge zuzuführen Wie ſollen denn z B neubegründete Kaſſen das
anfangen Entſchieden aber muß ich gegen den 8 34 auftreten der
die Leiter der Generalverſammlungen beſtraft wiſſen will wenn
ſie in der Verſammlung Erörterungen über öffentliche Angelegen
heiten zulaſſen oder nicht verhindern Haben die Kaſſen ein
ſolches Mißtrauen verdient Dürfen dann noch Vorträge über
Geſundheitspflege dort gehalten werden Denn das iſt doch auch
eine öffentliche Angelegenheit Zum Schluß beantrage ich
dieſe Novelle der Kommiſſion für das Unfallsverſicherungsgeſetz
zu überweiſen

Abg Freih v MaltzahnGültz Der Vorredner hat die
ahung es S 34 bemängelt dabei iſt aber zu bedenken daß der
Paragraph von öffentlichen n ſpricht deren Er
örterung unter die Landesgeſetze über das Vereins und Ver
ſammlungsrecht fällt, alſo von den politiſchen Angelegenheiten
z denen die Geſundheitspflege doch nicht gehört Jm übrigen
timme ich dem Antrage des Vorredners auf Ueberweiſung der

an die Duſe varichernge ſern bei und verzichte
deshalb für heute auf die Beſprechung der Details Redner
tritt dann der Behauptung des Vorredners entgegen daß ein
tendenziöſer Kommentar am Hilfskaſſengeſetz von einem kaiſer
lichen Beamten a e en worden ſei und ſucht den Vor
d gnrs Verleſung einiger Stellen aus dieſem Kommentare zu

iderlegen

Abg Kayſer ſoz dem Meine Partei wird jedes brauchbare
annehmen aber es muß wirklich brauchbar ſein

mit wohlwollenden Worten vom Regierungstiſche allein kann uns
nicht gen ſein Bei einer Prüfung dieſer Novelle zeigt ſich
aber daß für gewöhnlich die Summe der Nachtheile des Geſetzes
grefer iſt als die Summe der Vortheile erartige Geſetze
müſſen die Wohlfahrt der Arbeiter bezwecken und das thut dieſe
Vorlage nicht das Geſetz erſcheint mir als ein Akt der Feind
ſeligkeit gegen die beſtehenden freien Kaſſen Es zeigt ſich diesweniger in den Beſtimmungen der Novelle als in hre otiven
und noch mehr in den Aeußerungen der Regierungspreſſe Redner
entwickelt dann eingehend die Angriffe die das Hilfskaſſengeſetz
erfahren hat eine Folge dieſer Angriffe die beſonders von der
deutſch freiſinnigen Partei ausgegangen ſei ſei die Vorlagedieſer ovelle Das bisherige Geſetz ſei in ſeinem Wortlaute

für viele Kaſſenmitglieder oft gar nicht verſtändlich und bei der
egenwärtigen Novelle ſtehe die Sache beſſer Jn Breslau
t ein Kaſſenſtatut 2 Jahre lang von der Polizei nicht genehmigt

worden weil ein orthographiſcher Fehler darin enthalten war
und dies zu einer Zeit als man in der Regierung Vorbereitungen
8 orthographiſcher Geſetzgebung traf Für die beſchränkenden

eſtimmungen der Novelle wiſſen die Motive jedesmal immer
nur einen Fall einer Ausſchreitung geltend zu machen ein
einmaliger Uebergriff kann unmöglich ſo weitgehende Ver
änderungen rechtfertigen Jch habe mich gewundert daß Abg Drirſch nicht ſchärfer ie Beſchränkung der Befugniſſe derörtlichen Verwaltungsſte en eingetreten iſt Beſonders ſind es

die Beſtimmungen des 8 33 welche mir unannehmbar erſcheinen
Nach dieſem Paragraphen ſollen die Kaſſen und ihre örtlichen
Verwaltungsſtellen der Beaufſichtigung durch die von den Landes
regierungen zu beſtimmenden Behörden unterliegen Was würdeman woht ſagen wenn ähnliche u gegen die Aktien
geſellſchaften getroffen würden Ueberall zeigt ſich das Miß
trauen gegen die Arbeiter denen man ſelbſt die Verwaltung ihrer
Kaſſen nehmen will Einen ähnlichen Charakter zeigen die Beſtimmungen über die SWliekung der Kaſſen am gchünnſten aber

zeigt ſich jenes Mißtrauen in dem bereits von den Vorrednern
erwähnten 8 35 in welchem gleichzeitig das Vereins und Ver
ſamnmlungsrecht beeinträchtigt wird Beſonders in Sachſen würde



e

dieſer r den Arbeitern großen Nachtheil bringen
üeberall eben ſieht man wie die Freiheit der Arbeiter noch mehr

znnkt werden ſoll ich könnte dafür zahlreiche Belege vor
ingen Daß der Arbeiter an dieſen Kaſſen beſonders hängt

W ſeinen natürlichen Grund darin daß dieſe freien Kaſſen
öpfungen der Arbeiter ſelbſt ſind Dieſes ganze Geſetz u

dieſem Reſultate kommen iſt nicht arbeiterfreundlich
es will polizeiliche Bevormundung den freien Klaſſen gegenüber
ha en und wird daher wie das Sozialiſtengeſetz die Erbitterung
r Arbeiter noch vermehren Die Arbeiter müſſen ihre Kaſſen

ſelbſt verwalten können wir müſſen verlangen daß der Staat
dieſem entgegenkommtGeh Rath Lohmann Die verbündeten r haben
keineswegs wie eben behauptet worden ein Miß rer die
Arbeiter wohl aber gegen die Aen gewiſſer Arbeiterführerdie die Kaſſen ihren wecken ienſtbar machen wollen man
darf ſich darüber wohl nicht ſonderlich wundern Wenn Abg
r Hirſch die Vorlage eine plötzliche und überraſchende genannt
hat ſo muß ich doch ſagen daß im Gegentheil dieſe Vorlage ſchon
wiederholt in Ausſicht geſtellt worden iſt Abg Dr Hirſch hat
ja auch ſe die Nothwendigkeit dieſer Novelle betont Der

orwurf als hätte dieſe Vorlage oder die Regierung irgend
welche Feindſeligkeit gegen die freien Kaſſen iſt durchaus unbe
rechtigt Die Regierung begrüßt im Ge entheil die Begründung
ſolcher Kaſſen als ein erfreuſiches Zeichen Daß die Vorlage
jeht eingebracht iſt alſo vor der Generalverſammlung der freien
Kaſſen iſt ein weiterer Beweis von der freundlichen
der Regierungen für die freien Kaſſen Denn durch dieſe Novelle
wird eine Aenderung der Kaſſenſtatuten re es iſt alſowünſchenswerth daß vor der Generalverſammlung dieſe Vorlage
erledigt werde Um ſo mehr iſt eine ſchleunige Erledigung der
en v dieſem Hauſe im Jntereſſe der freien Kaſſen ſelbſt
zu wünſchen

Abg Lohren Den Vorwürfen des Abg Dr Hirſch über die
h örtlichen Verwaltungsſtelle kann ich mich nicht
anſchließen die Beſchränkungen die dort e worden ſind
im Intereſſe der ſtaatlichen Kontrolle doch nothwendig Der
g 21 des bisherigen Geſetzes läßt eine laxe Praxis für die Zu
ſammenſetzung der Generalverſammlung zu er ermöglicht daß
die Generalverſammlung nur aus Vorſtandsmitgliedern beſteht
ja daß die Majorität des Vorſtandes die Minorität davon aus
ſchließen kann Dieſer Abſolutismus wodurch auch die Feſt
ſtellung der Wahlkreiſe dem Vorſtande überlaſſen bleibt muß
gebrochen werden und deshalb wird eben eine Aenderung hierin
durch die neue Vorlage angebahnt Jm übrigen ſchließe ich
mich dem Vorſchlage an dieſe Vorlage an die Unfallverſicherungs
Kommiſſion zu verweiſen

7rbg Schrader Jch freue mich konſtatiren zu können daß
der Vertreter der verbündeten Regierungen jede Feindſeligkeit
derſelben gegen die freien Kaſſen negirt hat Um ſo mehr freue
ich mich darüber da man in letzter Zeit oft zu der Annahme
des Gegentheils ſich berechtigt glauben mußte Wenn Abg Kayſer
von einem Rückgange der Hilfskaſſen geſprochen hat ſo iſt das
unrichtig es trifft dies nur bei einer Kaſſe zu bei welcher aus
vorher nicht zu überſehenden äußerlichen Urſachen eine Verlängerung
der Karrenzzeit eintreten mußte Da die Novelle in der Kom
miſſion eingehende Prüfung erfahren wird kann ich mich heute
mit einigen wenigen Bemerkungen begnügen Die Beſtimmung
des S 34 über die Angelegenheiten welche in Generalverſammlungen
behandelt werden dürfen giebt der polizeilichen Willkür zu großen
Spielraum und würde beiſpielsweiſe die Beſprechung von Petitionen
zur See unmöglich machen Auch ich err i für Ueberweiſung der Vorlage an die Unfallverſicherungs
ommiſſion
Abg Kayſer Jch muß erklären daß niemals die Kaſſen zu

politiſchen Zwecken gemißbraucht worden ſind wenigſtens nicht
von den ſozialdemokratiſchen Führern die Kaſſen nehmen ja
Mitglieder aus allen Parteien auf

Geh Rath Lohmann Jch kann nur wiederholen daß die
Führer der Sozialdemokratie gehofft haben in den Hilfskaſſen
eine Stütze für ihre Beſtrebungen zu finden Jch kann mich zum
Beweiſe deſſen auf eine Rede des Abg Bebel vom 21 Okt 1883
in Köln berufen der den Beitritt zu den Kaſſen empfahl und
dabei ſagte Es wird dies eine Förderung unſerer Zwecke ſein

Abg Dr Hirſch Jch will nur noch kurz einigen gegen mich
Sretben Angriffen entgegentreten Wem verdanken denn die

ozialdernokraten ihre Organiſation Doch erſt der Organiſation
der von uns begründeten Kaſſen Die centraliſirten Kaſſen des
Abg Kayſer ziehen die Arbeiter durch ihre überaus billigen Bei
träge an aber nach den Urtheilen Sachverſtändiger können ſie
bei ſolch billigen Beiträgen gar nicht arbeiten und gar keinen
Reſervefonds begründen Jch möchte alſo bei dieſer Gelegenheit
den Arbeitern warnend zurufen billig und ſchlecht Soviel gegen
den Abg Kayſer der ſtatt gegen uns zu polemiſiren lieber mir

r Lehrmeiſter auf dem Gebiete des Kaſſenweſens danken
ollte

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage hierauf an die
Unfallverſicherungs Kommiſſion verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr Tagesordnung Anleihe

geſetz für die Bedürfniſſe der Marine Geſetz betr Anfertigung
von Zündhölzchen Schluß 28 Uhr

Halle den 18 März
Mit dem Nachmittagsperſonenzuge von Berlin paſſirte geſtern

auf der Reiſe nach Altenburg die Großfürſtin Konſtantin
von Rußland unſeren Bahnhof Die Großfürſtin reiſte mit ihrem
Gefolge in zwei eigenen Salonwagen mit denen ein Heizwagen
verbunden war

Geſtern nachmittag 4 Uhr fand das Leichenbegängniß
des verſtorbenen Hotelbeſitzers Achtelſtetter ſtatt Ein impo
ſanter Trauerzug folgte dem überreich geſchmückten Sarge vom
Trauerhauſe nach dem Stadtgottesacker Wir bemerkten in dem
Gefolge Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Behörden den Rektor
und zahlreiche u der Univerſität Mitglieder anderer
Staatsbehörden za reiche Angehörige des Offiziercorps Ver
treter der hieſigen Loge der Rechtsanwaltſchaft der Verein
der Gaſtwirthe war faſt vollzählig erſchienen Eine Kopf an Kopf

edrängte Menge hatte außerdem die Poſtſtraße und den übrigen
eg welchen der Zug zu nehmen hatte beſetzt Die Einſegnung

der Leiche im Trauerhauſe vollzog Herr Archidiakonus Pfanne
auch ſprach derſelbe am Grabe

Meteorologiſche Station

März 10 U abs 18 Marg 6 U mgs

Barometer Millimeter 759,11 758,93
Thermometer Celſius c 6,259Relative Feuchtigleit 1 1Wiehe Sen SWi S 16 U früh Thaupunkt n d K 2,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
17 März 8 U morgens Geringe Veränderungen Die Witterungs
r in Mittelenropa waren dieſelben die Temperatur war allgemein

ſtiegen am höchſten war ſie im weſtl Deut n bis 19 Grad Haparanda
7 0 Weſt leicht heiter Moskau 761 2 Süd leicht Schnee e 768
6 Südoſt leicht wolkenlos Wien 771 0 Südoſt ſtill wolkenlos Karlsruhe 768

7 Südweſt ſtill wolkenlos Paris 766 5 ſtill wolkenlos Am 15 7 U
Pola 770 10 Nordoſt ſchwach wolkenlos Rom 760 9 Nord ſtill

olkenlos Neapel 770 13 ſtill ſchwach bewölkt Konſtant 770 1in de t ſchwach ſ Nord
Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

O Langenſalza 17 Dir Unſere neuorganiſirte Feuer
wehr unter Leitung ihres Brandmeiſters Herrn A Schmidt

in vergangener Nacht zum erſten Male Gelegenheit in

Aktivität c treten Kurz vor 12 Uhr meldete der Thürmer
euer Es brannte die Spinnerei des Herrn Fabrikbeſitzer
iktor Weiß nieder Die Fabrik liegt iſolirt zwiſchen hier und

Uffhoven Herr Schmidt mußte an derſelben Fabrik deren
Direktor er iſt ſeine Probe als Brandmeiſter ablegen

AAK Bitterfeld 16 März Geſtern abend in der Dunkelheit
ſah der Oekonom Luft hier im Ladenfenſter des Fleiſcher
meiſter Richter hierſelbſt einen Mann ſtehen und als er näher

inzutrat ſah er wie derſelbe aus dem offenſtehenden oberen
enſterflügel zwei große Rothwürſte herauslangte Er hielt den
ieb ſofort feſt müßte denſelben aber ſchließlich wieder loslaſſen

weil derſelbe ihn mit dem Meſſer niederzuſtechen drohte Da
gegen gelang es ihm dem Strolche die beiden Würſte zu ent
reißen Uebrigens iſt derſelbe nachträglich als der Arbeiter
Auguſt W aus Holzweißig ermittelt

Jn mehreren halberſtädter Cigarrenfabriken Rennau
Bethmann und Wagenknecht haben die Arbeiter wegen Lohn
d die Arbeiter fordern höhere Löhne die Arbeit

ingeſte

An den Vorſitzenden einer am 9 d in Oberlind bei
Sonnebe rg arg BauernVerſammlung Mühlen
beſitzer und Bauer Harraß dort welche wie wir berichteten
nach Schluß einer vorhergegangenen anderen Verſammlung in der
Herr Wiſſer Windiſchholzhauſen das Eiſengcher Bauern
vereins Programm beſprach in einem anderen Lokale daſelbſt
zuſammentrat iſt auf ein Ergebenheitstelegramm an den Reichs
kanzler Fürſten Bismarck fo e Antwort eingegangen

riedrichsruh 11 März 1884
Ew Wohlgeboren freundliche Begrüßung habe ich mit ver

bindlichſtem Dank erhalten Die Ausbreitung der bäuerlichen
Kreiſe in allen Theilen des Reichs bildet eins der wirkſamſten
Mittel zur Abwehr der und Ausbeutung welcher
die produktive Arbeit im Vaterlande durch die unproduktiven
politiſchen Parteien und deren gegenſeitige Bekämpfung aus
gebe iſt Die wirthſchaftliche Wohlfahrt der Nation iſt bei

em Kampfe der politiſchen Parteien um die Herrſchaft im
Reichstage nicht betheiligt die Pflege dieſer Wohlfahrt der
Nation aber die vorwiegende Sorge der verbündeten Re

ierungen welche in kaiſerlichen Botſchaften ihren Ausdruck ge
unden hat Die Wohlfahrt der großen Mehrheit der Be

völkerung des deutſchen Reichs hängt aber unmittelbar von dem
Gedeihen unſerer Land wirthſchaft ab es kommt nur darauf
an dieſe Gleichheit der Jntereſſen der Majorität des deutſchen
Volkes zum Bewußtſein und dieſe Mehrheit bei den Wahlen
um legalen Ausdruck zu bringen um unſere Geſetzgebung nach
en Bedürfniſſen der Mehrheit des Volkes und den Be

ſtrebungen S M des Kaiſers einzurichten Jn dieſer Ueber
zeugung begrüße ich mit Freuden die wachſende Ausdehnung
des Netzes der bäuerlichen Vereine über das Reich und jede
Aeußerung des Selbſtbewußtſeins mit dem ſie die Vertretung
ihrer Jntereſſen in eigene Hand nehmen

v Bismarck

Univerſitätsnachrichten
Münſter 17 März Dr Biſping Profeſſor der neu

teſtamentlichen Exegeſe iſt geſtorben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von den im Lichthofe des KunſtgewerbeMuſeums zu Berlin

ausgeſtellt geweſenen reichen Sammlungen des Herrn
Dr Emil Riebeck in Halle welche von demſelben zur Ueber
laſſung an berliner Muſeen beſtimmt worden ſind iſt auch dem
Poſtmuſe um ein werthvoller Zuwachs zu theil geworden indem
Dr Riebeck diejenigen Gegenſtände ſeiner Sammlungen welche
ſich auf das Verkehrsweſen in den von ihm bereiſten afrikaniſchen
und aſiatiſchen Ländern beziehen dem Poſtmuſeum als Geſchenk
überwieſen hat Die Gegenſtände ſind gegenwärtig im Poſt
muſeum ren zu einer beſonderen Gruppe vereint zur Be
ſichtigung des Publikums ausgeſtellt

höher März Telegr Das Comité zur Vor
bereitung eines feſtlichen Empfanges des am Mittwoch hier ein
treffenden Schriftſtellers Friedrich Spielhagen beſchloß den
ſelben feierlich einzuholen und ihm beim Empfang Salz und Brod zu
überreichen Bei Aufführung des Dramas Gerettet ſoll dem
Dichter ein gokdener Kranz überreicht werden Außerdem iſt ein
Feſtdiner und eine literariſche Abendunterhaltung in Ausſicht ge
nommen

Vermiſchtes
Verurtheilung wegen Mädchenhandels Am

Dre wurde von der Strafkammer in Aachen das Urtheil
gegen die des Mädchenhandels nach Belgien beſchuldigte Geſinde
vermietherin Jumpertz und Gen geſprochen Die Genanntewurde wegen Vetrugs in 9 Fällen Vegünſtigung der Unzucht

und qualifizirter Kuppelei zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt die mitangeklagte Näherin Drieſch wegen Beihilfe zum
Betrug zu 1 Jahren Gefängniß verurtheilt Der rege
Pfarrer Weimann wurde von der Anklage den beiden erſt

enannten mit Rath und That Beihilfe geleiſtet zu haben koſtenlosfreige rochen Seitens der Staatsanwaltſchaft war gegen jeden der

drei Angeklagten eine Zuchthausſtrafe von 72 Jahren beantragt
worden Die zweitägigen Verhandlungen hatten unter Ausſchlu
der Oeffentlichkeit ſtattgefunden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 März Die Börſe verkehrte heute wie

bereits telegraphiſch gemeldet in zwar feſter aber ſtiller Haltung Nur der

560 58 Franzoſen 539 7 Lombarden 245 Mecklenburger 2972
bis 8 8 Mainzer 110 10 Oſtpreußen Marienburger 88
Elbethalbahn 355 4 Gotthardbahn 95 7 7, Distonto Geſellſchaft
211 10 Deutſche Bank 145 Laurahütte 113 II Dortmunder Union 83 2 O paltghate g wer der

Berlin 17 Mä ie heute ſtattgehabte Generalverſammlung deBerliner ar erſ saft war von 11 Aktionären 7 welche
mit 12,556 Aktien 6275 Stimmen vertraten Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Bilanz und Gewinnvertheilung pro 1883 und ertheilte der Ver
waltung die Decharge Die ausſcheidenden 4 Mitglieder des Verwaltungsraths
wurden wiedergewählt und wie bereits telegraphiſch gemeldet die vor
geſchlagenen Statutenänderungen durch Acclamation genehmigt

Dresden 17 März Die heutige Generalverſammlung der Sächſ iſchenBank war von 40 Aktionären welch

traten beſucht Der Jahresabſchluß und die h Dividende von
5 Proz welche von morgen ab zahlbar iſt wurden einſtimmig genehmigt
und z ansſcheidenden 4 Mitglieder des Verwaltungsraths einſtimmig wieder
gewählt

Hresden 17 März Die erſte Kammer genehmigte die Erbauung einer
Eiſenbahn von Schönberg nach Schleiz ans

Eiſenbahn Einnahmen im Februar Halle Sorau GubenerEiſenbahn proviſoriſch n bis Ende Febr 982 558 M t
definitiv 571,743 M bis Ende Febr 1,199,790 M Gegen 1 weniger
98,e52 M reſp bis Ende Febr 217,232 M

Dividenden Berliner Werkzerge MaſginenFasrit vorm
L Sentker 0 Proz Nordſtern Lebensverſ Geſellſchaft 14 Proz an die
Aktionäre 18 Proz auf die Verſicherungen mit GewinnAutheil und 28 Prozauf die Verſicherungen mit Geſvinn Antheil und ſteigender Verſicherungsſumme

Nordſtern Wirte Proz der Baar Einzahlungen24 M pro Aktie Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſen gießerei
30 Proz Deutſche Uniondank in Mannheim de Proz

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 18 März
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000
Littelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 179 Mark

feinſter märkiſcher bis 187 Mark Roggen 1000 K
145 151 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 WMark

Gerſtenmalz 100 Kilo
Hafer 1000 Kilo 143 155
54 M
Qualitäten billiger Luzerne

Esparſette 17 20 ſchwediſcher Klee 50 90
Gelbklee
Stärke 100 Kilo 36 36,60 M
R loco flauRüböl
17 50 18 Mark

Wir haben unverändert zu notiren
à 85 Ko br feinſter bis 186 Mark
174 geringer unter Notiz Roggen i2 Säcke à 84 Ko br
feiner bis 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten
153 168 mittlere 135 144 Pringere 120 126 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M
à 76 Ko br M
Mais 1000 Ko n Donau do

Nordh Erſurter abgeſt 62,90 bz

Eiſenbahnmarkt bekundete größere Lebhaftigkeit Man notirte Kreditaktien

e 5880 Aktien mit 556 Stimmen ver

br 1883 5

feine Chevaliere bis 190 Mark Fnuttergerſte 135 145 Mark

prima Qualität 2850 29,50 M
M Kümmel 100 Ko 53 bis

Kleeſaaten 50 Ko Rothklee 40 60 geringe
60 80 Weißklee 50 100

17 30 Raygras 20 26 Thimothee 18 28 M
Spiritus 10,000 Liter

Kartoffel 47,00 Rüben o A
100 Kilo 62,00 Mark Solaröl 100 Kilo 0,825 300

Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark
elle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 13,50 M Kleie
oggen 100 K 12,00 Weizenſchale 11,00 M Weizen

ſrice lgi 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
eſige 16 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 18 März

Weizen 12 Säcke
mittlerer 168 bis

Viktoria Erbſen
Raps 12 Säcke

Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
amerikaniſcher

145 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

50 Ko n JMagdeburger Börſe
15 März 17 MärzGranulated M 2Kryſtallzucker J n n M 777 M 2e II 3Kornzucker 96 26,30 26 70 M 26,30 26,70 M

Kornzucker 95 25,30 25,70 M 25,30 25,70 M
Kornzucker 94 25,00 25,30 M 259,90 25,30 M Z
Kornz Rend 88 25,00 25,30 M 25,00 25,30 M
Nachprod 88 92 19,25 22,00 M 19,25 20,00 M

Tendenz am 17 März mittags Unverändert
Tendenz nachmittags 5 Uhr Flau

15 März 17 MärzBrodraffinade 34,00 M 34,00 MBrodmelis 33,50 M 33,50 MGem Raffinade 32,00 32,50 M 82,00 32,50 M
Gem Melis I 31,25 M 31,25 MTendenz am 17 März Ohne Veränderung

Die Aelteſten der Kauſmannſchakt

Berliner Börſe vom 17 März
Deutſche und ausländiſche Fouds 95 60 G4 Oberſchl E gr

u Staatspapiere do 49Lit H gDeutſche Reichsanleihe 102,80 bz 4 do Em v 73 101,90 bz

l V Konſ Anleihe 3 An 7 3St s Sch Sch 99,00 5 v Rechte Hder ufer 168,70 G

a o Staa 5 41 i VI 03,90 G1855 136,40 G Thüringer VI 8720 0oſg Loſch Centrl Pfobr 102,10 G 5 Durx Bodenb II G 3

3 en e WPräm r5o do er do 110rz 196,25 B u dal ad S So
5 Pr Cid Pido 10ors 10330 5 KaſchauOdarberg
e gyw it B r gronft Rut 3 86100 es
R w Att t s58,70 e 5 Lemb Czernow IV 8140 G
do Centr Bd Pf d Heſt J St
u Tanne r do Goldprior 96 70 b4r, Deſt Wold e Rente 86,00 B Oſterr Nordweſtb 2780 b
50 Ungar PapierRente 74,80 bzB 7 e e pr 83 88

üngar GoldRente 2249 un griſche Nordoſtb 8010 63
gtälieniſche Rente W r h5 Rumänier 9 5 do Oſthahn I Em 80,10 dze n e n u do Em 9900 esne gehec J ori Anl II 59,50 v 4Jwangor Dombrw 85,25 bz G5 o do HrientAnl II 99,00 s 5 KozlowWoroneſch 100,20 bz

Jn und ansl Eiſenbahn stamm 5 Kursk Kiew 102,20 b02,20 bz
u Stamm Prior Akticn 5 Moscodijäſan 104,10 G

AachenMaftricht 60,75 636 5 do Smoleusk 97,30 bz
AltonaKiel 235,30 bz6 5 Rjä a t 102,25 bzGBerlin Dresden 19,20 bzG 4 NikolaiOblg 81,00 bzGBerlin Hamburger 430,90 bz6 5 SchujaJwanowo 97,40 b
Steche 5 Wirhügn Wienu r t O 7Galiz Karton 126,25 bz 3 Gr Ruſſ Staatsk Obl 69,90 bz

n ven e Transkautaſiſche Eſb Obl 57,75 bz
uGupr Vu doſſbahn 75/60 bzB Bank und Jnduſtrie Aktien

e en 8 geſri rkner Handels Geſ 128Mecklenburg 198,00 bz Darmſtadier Bank t 158 8
90 bzDiskonto Kommandit 200,75 dzG

r o ut t zOberſchl Lit A C D B 269,40 bz Deutſche Bant 154,75 b
do VLit B 92,75 bz do We haftsvant 129,50 bzG

Oſtpreuß Südbahn 115,10 bz Dresdener Bank 126,20 bzG
oſenKreuzburg 32,90 G Leipziger KreditAnſtalt 176,00
echte Oder Ufer 189,90 G Magdeb Privatba 117,50 G

RjaſchkMorczansk gar 96,60 bz Mitteldeutſche Kred Bank 96,00 bz
Ruüſſiſche Südweſtbahn 60,75 bzB Oeſter KreditAnſtalt 509,50 b
Thüringer 217,00 G Reichsbank 146,50 bzGBerlin Dresden 46,80 bzG Sächſiſche Bank 122,10 G
S HalleSor Guben 116,10 bzG Schleſ BankVerein 106,90 G
S Mgd Halberſt B abg 89,75 B Weimariſche Bank 91,30 G
S Marienb Mlawtka 117,70 bzG Admiralsgartenbad Akt 56,10 G

OelsGneſen 75,80 dbz8 Cröllwitzer Papierfahrik 219,75 dz
e Oſtpr 120,10 G De r Jealcht 7oſenKreuzbu u aſchinens gehe o ſer 190990 tz0 echte 11200
H Saalbahn 191,75 bzG Boönir Vergwert Lit r 75 o

o B 36e und Dortmunder Union 2276
III A 95,90 Bochumer Gußſtahl 90 bzz wart S örd Hütt V konv 59,00d V 7 104 40 Slanger Zucker 87,10 G

b o V 164 59 Körbisdorfer Zucker 144,00 Bdo 4 52 Sächſ Th Br V St A 196,00 8
v do St Priord X 8 Sächſ Maſ e 131,00 BAh do Dt Soeſt II v aſchinen 128do Pordbahn 108,60 G Zeiter Maſchinen 157,50

4 Berlin Anhalt 103,80 G Wechſel4 Berlin Dresden gr 104,25 B Amſterdam 100 fl 8 T
4 Berl Görlitz konv 193,75 bzG Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
43 Berl Hamb III kv 103,80 9 London 1 Lſtrl 8 T
42 Brl Ptsd Mad D 104,00 er 100 e 8 T 24 GBerlinStettin gar 102,00 G ten öſt W S 8 T 168,66 ba
42 Braunſchw Eiſenb Petersh 100 S R 3 W 202,45 b
4 Brsl Schw Frb G 103,75 G BankDiskonto

do H 103,75 G Berlin Wechſel 4 Lomdard 54 KölneMinden IV 102,00 G Amſterd 3 Bruſſel 3 London gdo VI 38208 Paris 3 palecelung 6 Wien 4
42 do VII 104,004 Halle Sor v St g 108,90 G Gold Silber und Vanknoten
4 Mgd Halberſt 1860 103,80 G Souvereigns
4 do Leipzig A 105,70 dz Engl Banknoten
4 do do B 102,00 n 16,245 BJ v als 777 an wdo 1878 i 103,90 bz9
4 do konv 101 50 168,80 bz3 Niederſch Märk I 101,40

lereien r b du SDie Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 17 d iM teet St Mucke leer n Niedermuſchü c
afer n Neuſtadt Gerber Weizen n Magdeburg Ferd

Bee a nſi g ilke M n u reidtVlochwit leer n Schandau Tocke leer n Magdeburg

Waſſerſtands NSaale Hone 7 e e e 1,92
17

17a eUnſtrut
130

März am 96Elbe Mi eSee e re de in h Mietber 120 Rohiss
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ein ebenſo reichhaltiges Lager von

würdig zeigen werden und empfehlen uns

Frauen Jndnſtrie Schule und Tochter
Bildun gs Inſtitut zu DresdenGe nahe r Sach ſenallee

Anfang April und n Mai beginnen die z füra Handnähen Flicken Kunſt rer Namenſticken e
b Maſchinennähen Muſterſchnittzlicher Wache enlggitts
c Kleidermachen Maßznehmen Muſterſchnittzeichnen und Zuſchnei

den der geſammten Confection
d Feine Handarbeiten als Filetguipure Pointlace Buntſtickerei Stricken

Putzmacheneichnen und Malent er combinirte Kurſus für Buchführu rer s
Sprache deutſche Aufſätze t efſchreiben
und fremdſ ſprachlichen Unterrich

äkeln

im Jnſtitut
Anmeldungen Proſpecte S J T ecielle Auskünfte durch

orſteherin Johanna Knipp
in den verſchiedn Gesangbücher

einfa
empfiehlt

Meinrich Gundlach Buchbinderei u Papierhandlung
Breiteſtraſte 32

Hiserne Karren mit Stahlrädern
ner

ten Rabatt Großes Lager

für L
Billigſtes

Divernes Baumaterial
als ſchmiedeeiſ Träger Schienen Verankerungen
und Verlaschungen ete vorzüglichen eiſ Bauguss
als Säulen Fenster Rosetten Platten ete lie
fern als langjähri e Specialität fachgemäß
und ſchnell reichafſortirtem hieſigen Lager und bei
größeren Poſten ab Werk franco jeder Station

Hingst Scheller
Halle a S

Zahlreiche Referenzen

mit aller Hochachtung

chnen und Zuſchneiden ſämmt S

deutſcheiteratur wiſſen chaftlichen

Vorzügliche und billige Penſion mit wirthſchaftlicher Ausbildung

auf Winkeleiſen oder in nachweislich weit beſſerer eig
Conſtruction unverwüſtlich leicht in den verſchiedenſten Formen und Größen fabrieirt in ſolider

Conſtructig ilaſt und W S Abnehmern
Otto r in Halle a d

Special Geschäft
lür Knaben und Müdchen Conſection Wäſche und Ansſtener Geſchüſt S

Gier n e e n eHalle a Leipzigerſtraße 105
Um vielen Wünſchen unſerer werthen Kunden zu entſprechen führen wir vom heutigen Tage ab neben unſerem

Special Geschäft für Mädchen Confection

i Garderobe für KnabenSeit unſerem wgg Beſtehen war es immer unſer Princip ver ſoliden Preiſen uur die beſte Waare zu führen und bei der Ausführung
jedes Stückes die größ e Sorgfalt zu verwenden Wir bitten daher um gütige Berückſichtigung unſeres neuen Artikels dem wir die größte Aufmerkſamkeit widmen werden
Jndem wir auch unſeren beſten Dank für das uns bis jetzt geſchenkte Vertrauen ausſprechen geben wir die Verſicherung daß wir uns deſſelben durch ſtrenge Ree

T 105u Mein Mennſechr auh u
Garderoben Geſchäft

S befindet ſich von hente ab

Großzer Berlin 14
im Rieſenhanuſe

r

Ho gelten Gartenſand
empfiehlt in großen und ger Fuhren billigſt

Otto Pitschke Berl Bahnhof vis vis dem neuen Waſſerthurm

auch fernerhin

Tanz Unterricht
in der Kaiser Wilhelme Hallo

Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in
7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht

wird nach d allerneueſt auf prakt Erf
egründ Methode erth Privatunterr z
eit A Hardegen Klausthorſtr 7

Herren
Um 2 güringer offerire

Sch ſie ſeien

u er be vonmit Caro eSinnlliſe Weinen

B Krauso Sripngerſtraße 31

W Preiscourant franco

Seine

Die Mitsgliederbücher werden
3 März 1884 bis Sonnabend den 22 März ausgegeben nach welcher
Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten S werden

Die von der Generalverſammlung
bei a olung der Bücher ausgezahlt

ichtler M Kli

e ee e Uh Kohl
I 8 und 9 März cr in Dresden

Vorſchußverein zu Merſeburg Eing Gen

rich erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern
Vor ſchußz Verein zu Merſeburg E G

Prnithologiſcher Central Verein

e für Sachſen und ThürinVerſammlung Donnerstag den 20

Tagesordnungdie Verhandlungen des Clubs Deutſ

üngariſcher Geflügelzüchter in den2 Bericht über die Vresbener Ausſtellun

Stohſuncſge

in den Tagen von Montag den empfiehlt

W eLeipzig aße 14
Schuhwanren

Wegen Ueberfüllung des über
ungen großen Lagers verkaufe zu ver

e endeten t Doree ſehen xs e Königs ſraße feine Herrenſchaſtſtiefeln S 50 Ar
Bericht des e u von Rindsledertarkem

rſammlungen am

feſtgeſetzte Dividende von 62 00 wird

ngebeil A Juſt

7 und 50 Knabenſtulpenſtiefis 22 cm groß S a n
g3 Vorberathung für die nächſte Ausſtellung Anſchaffung neuer Käfige 4 Ge deren mit zierlichem e und

N ſchäftliches 5 Kleinere Mittheilungen

Kaufmännischer Verein
eute Mittwoch Abends S Uhr im h m Vortrag des

moderner ſpitzer gcon 50Kinderſtiefeln und Schuhe T allen

tenKrostewitz
Der Vorſtand

gen böhm

Klinkhardt Schreiber neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt

Ia engl Chamottesteine E M
offerirt billigst Gustav Mann junior Halle a S

Für die Frühjahrsbeſtellzeit eipfehlen e
Schwediſchen Sommerweizen Originalſaat
Neuen Riefen Sommer Stauden RoggenZweizeilige Chevalier oder StaudenGerſte Eagl Orig Saagt Zer

Zweizeilige Probſteier Gerſte Originalſaat
Probſteier Hafer Originalſaat
HopetounHafer Schottiſche Originalſaat
VictoriaErbſe
Tagewerbener grüne volltragende Gurkenkerne eig Züchtung
Erfurter blaßzrothe ZwiebelſamenFutterrüben Obern orfer e e ithe runde und die gangbarſten Rauchtabake

Rödel K JustSamenzüchterei und Sämereien Handlung en gros en

in Tagewerben bei Weißenfels aS

Mts ſtehen große TransporteBayriſcher Zu ochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Vriedmmannm

ken irre undBraunkohlen SalonKohlen zur vorzüglichsten Stube und Küchenfeuerung ergptehlen in bester

Qualität unä zu billigsten Preisen in ganzen Lowris Fuhren oder kleineren Quantitäten

l den 20 und Freitag den La ate zu und 1003 n auf

I Herrn Friedr h Baſt jag s Leber M 5 Schr iften Schuhmachermeiſter

Friedr a Tr Barchent IIemdenSchultorniſter u Taſchen Bensionat ſär Männer Frauen und
vorzüglich haltbar und VildungsAnſtalt Kinder

Qualitäten und solid gearbeitetSchiefertafeln Ainderzatinerinnen S am villigsten
n Gr en en n S ten Wäsche Vabrik von

ſowie i gen te Wiſſenſ haften Näheres e Pro C F alk
empfiehlt billigſt ſpekte

nen

Nachweis von Kindergärtnerin 6 veunhäuser G
Frau Marie StrauehHeinrich Gundlach

Buchbinderei und Papierhandlun
Breiteſtraße 32

Geſangbücher
in einfachen und eleganten Einbänden

II Bretschneider Mauergaſſe 3
e gs o ohne Knall
und einl ufige

Revolver Terzerole auch Seiten
gewehre habe ganz billig zu verkaufen

BuchholzMarkt 26 im rothen Thurm 1 Tr

Jch erhielt Originalkörbe von garant echtem Varinas in Blättern und
Rollen und offzrire ſolchen à Pfd

50 50 u 3,40
ein geſchnittenen ſandfreien

merkſam

z

a ctcg mache auf meine loſen grob machen c bei den Haupſagenten

Einen aroßen ehe ganz vor
Clacehandchuhbe

n We ehler t coue Weiße Zur r fig von iD bis I,765 ndſchuhe 1Zknöpfig 1S Max Lichengtein
e

e Bineen ne 5 en zu außerorit den neuen Schnellbampfern des dentlich billigen t iſen

Norddeutſchen Lloydkann Reiſe Flügel und aminos
von Bremen nach Amerika in Eiche ſchwarz u ehäutſe

n verkau ter langjähriger G r en300 1500 tio Sehr
Leipzig Markt

BRaegemiütz
Sonntag den 23 d M zu ariegerealt

des Kaiſers d en 5
wozu freundlich

Vockeroh Magdeburgalte Alrichſtraße 4

General A
Königſtraße 19

GenusdarmenTabak e
M Reaict à Pſd 60 4Reiche Königſtr 19

Halle Druck unb Verlag von Otto Hendel

ent M Reiche Jochtt Zühkirſchbäume Der Vorſtand

kräft W verantwund u W ne Halle erusH Hohmann Baumſchule
Badeborn bei Ballenſtedt Exwedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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